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Meiſter ſelbſt mehr nicht als zwey bis drey Geſellen
halten muſſen, auch darinnen ausdrucklich verſr—
hen, daß die Land-Schneider, als Kuſter und
Schulmeiſter, nur Arbeit fur dier Land Leute, wor—
unter eigentlich die Bauers-Leute zu verſtehen,
verfertigen ſollen; Zu welchem Ende denenſelhen
nur zum Meiſter-Stuck einen Bauer-Rock und
Hoſen von Land-Duch, ingleichen ein FrauensCa
miſol von Tuch, Warp oder anderm fur Bauers
Lente gewohnlichem Zeuae zu machen auferleget
worden, und daher zu wlcher Arbeit mit ein aà zweh

Geſtllen wohl reichen knnen: Als declariren,
ordnen. und wollemallenhochſtgedachte Seine Ko

nigl. Majeſtat, daß die Dorf-Kuſter und Schul
meiſter, welche die Schneider Profelſion erlernet,
und bey den Gi den in den Stadten das Meiſter—
Recht wurcklich gewonnen,auchihr MeiſterStuck
nach dem Privi pgio grfemiget haben, bey Funf

ĩl

Rthl. Filcaliſche Surafr muhr als zwey Geiellen
nicht halten ſollene. Diejenigen Kuſter und Schul

meiſter auf dem Lande ahrr, ſo das MeiſterStuck
nicht gefrrtiget. wdas MeiſterRecht nach

A

dein!irgio  num arwoiinent haben, ſondernA.4
i

bloß es mit hen Gerrckenl in Stadten dergeſtalt

halten, daß ſie nur ihr Quartak Geld zur Lade ent—
richten, durfen gar keine Cheſellen halten, noch Jun—

gen



gen lehren. Es muſſenauch die Dorf Kuſter und
Schulmeiſter, ſie ſeyen wurckliche Meiſter, oder
halten es nur mit der Stadt-Gilde, bey gleicher
Strafe und Confiſcation des Tuchs und Zeuges
keine andere neue Arbeit, als nur fur BauersLeu—

te verfertigen; Die von Adel und Beamten aber
ſollen alle ihre neue Kleider fur ſich, ihre Familien
und Laquayenl ivreyen, entweder in den Stad
ten bey den Stadt-Meiſtern, oder durch Stadt
Meiſter auf ihren Hofen und in ihren Hauſern ma
chen laſſen, bey Strafe der Confucationdes Tuchs
und Zeuges. Wornach alſo ein ieder ſich zu achten
und für Schaden zu huten hat. vignatum Ver—

lin, den 2. Maji 1736.

Auf Seiner Köhna n Moyflct gllerinn
digſten dnerial Betehl. 4
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